
Beitrag zur In-Photonic Technologie:  
Dr. K. H.  Fuchs: https://www.youtube.com/
watch?v=VuumFIM5FdU#t=246

Videofilm QuerdenkerTV: 
Herr Prof. Mag. Dr. phil. Michael Friedrich
Vogt. 
Weiter: http://querdenken.tv/index.php/mfv-
tv/501-vom-weltraum-in-die-medizinische-
praxis: 
Schulmedizinische Methoden arbeiten linear
wie chemische Gleichungen. Der Körper aber
arbeitet jedoch mit unendlich vielen voneinan-
der abhängigen, nicht im Einzelnen voraus be-
rechenbaren feinstofflichen Reaktionen. Aus
diesem Grund bringen rein schulmedizinische
Systeme zwar sofort,  jedoch selten bei chroni-
schen und schweren Erkrankungen ausrei-
chend Erfolg.

Dazu Zitat Herr Prof. Dr. Dr. Edinger: Zur neuen
Energiemedizin und Therapie sagt Prof.  Edinger
in seinen Vorträgen Folgendes: „Wenn wir jetzt
mal unser Gesundheitssystem ganz bewusst
vergleichen mit einem wirklich gesund machen-
den, regulatorischen System, so lassen sich
selbst schwere Fälle wie Tumorerkrankung,
Leute im Rollstuhl mit schwerer ALS  oder MS
oder anderen Erkrankungen, durchaus reparie-
ren, zumindest mal zum großen Teil wieder her-
stellen. Aber die Bedingung ist es, dass
bestimmte Grundprinzipien der menschlichen
Physiologie eingehalten werden.“ 

„Man sollte sich  einmal Folgendes vorstellen:
Ein Mensch, der so 70 Kilogramm schwer ist,
verfügt ca.  über 70 Billionen Zellen. Diese Zellen
verfügen über unvorstellbar hohe atomare Ge-
schwindigkeiten, was heißt: jede einzelne Zelle
arbeitet mit ca. 1015 Hertz Kommunikation und
Reaktion  pro Sekunde und das sind mehr als
1000 Billionen Schwingungen pro Sekunde.

Wenn wir das einmal hochrechnen und wir bei
der Berechnung der Zellaktivität den schnellsten
Computer der Welt nehmen, so würde der Com-
puter für die Berechnung einer Minute Leistung
der Körperfunktion ca. 170 Millionen Jahre
hierzu benötigen. Und Gehirnzellen arbeiten
noch schneller, weil sie komplexer und stärker
vernetzt sind. Um eine zuverlässige Steuerein-
heit zu gewähren, verfügt der Organismus über
sehr komplexe Steuersysteme, die  solche Leis-
tung nur in  Lichtgeschwindigkeit regeln kön-
nen.“ Aus diesem Grunde hat die Natur bereits
zur Existenz des ersten Einzellers vor ca. 3,5 Mil-
liarden Jahren die Steuerung über Lichtspektral-
energien auf Sonnenenergie-Ebene vorgesehen.
Die atomare molekulare Bindung und ganzheit-
liche Körperfunktion wird offiziell, so die mo-
derne Biophysik und nachweislich in stetigen
stabilen Minus-Ionenfeld bzw. Ionenaustausch
biophysiologisch reguliert und gehalten.

Das medizintechnologische Verfahren einer
Bioresonanzmethode  des X-Quader Ionen-Mo-
duls erreicht eine atomare Beschleunigung zel-
lidentischer Energiegröße durch ein spezielles
Verfahren der Lichtspektral-Energie (Solarener-
gie) des In-Photonic Verfahrens und bietet
somit eine bisher nicht erreichte, sekunden-
schnelle Zellaktivierung und Ionenaustausch
von krankmachenden Positiv Ionen  in gesund-
erhaltenden Minusionen-Stabilisierung zur Re-
generierung aller biologischen Prozesse wie
nachstehend beschrieben: 

Grundlagenwissen
So wirkt die atomare - molekulare zellunterstüt-
zende elektromagnetische Lichtspektralthera-
pie des In-Photonic® Verfahrens

Um das Prinzip "gesunder" und "krankmachen-
der" Energie zu verstehen, muss man einen
Blick auf die kleinsten Bausteine unseres Kör-
pers werfen: die Atome. Im Normalzustand be-
inhalten Atome ebenso viele Protonen wie
Elektronen. Entsteht nun durch verschiedene
Einflüsse ein Elektronenüberschuss, lädt sich
das Atom auf und wird zu einem negativ gela-
denen Anion. Bei einem Elektronenmangel lädt
es sich positiv auf und wird zu einem positiv ge-

X-Quader 
Ionen-Generator
Neue Medizintechnik

Indikationen

Schneller Energiezufuhr 
nach Energieverlusten
Intensivbehandlung bei schwer   
kranken Menschen
Natur onkologische Unterstützung
Effektive Informationsunterstützung 
der DNA Zellkommunikation  
und des gesamten Organismus
Einsatz bei Hautprobleme generell  
(z.B. Psoriasis, Neurodermitis, Akne)
Schmerztherapie allgemein
Schlafstörungen
Gelenkerkrankungen (z.B. Rheuma, 
Arthrose)
Burnout, Depressive Verstimmungen
Verletzungen aller Art
Schnelle und narbenfreie Wundheilung
Verbesserung der Durchblutung
und Sauerstoffversorgung  
Anregung von Stoffwechsel und 
Immunsystem
Verdauungsstörungen
Schnellere Rehabilitation 
Neubildung von Stütz- und Bindegewebe
Besseres Allgemeinbefinden, mehr 
Lebensfreude und allgemeine 
Stimmungsaufhellung
Stoffwechselförderung

-

-

-
-

-

-
-
-
-
-
-
-
-

-

-
-
-
-

-

Nachdem die In-Photonic Technologie in der
Schwingungshöhe von 1014 Hertz nicht mehr physi-
kalisch direkt gemessen werden kann, ist die Wir-
kung von der westlichen Schulmedizin noch nicht
anerkannt und ersetzt weder den Gang zum Arzt
noch die Einnahme von wichtigen Medikamenten.



ladenen Kation. Die Minus-Ionen des Luftsau-
erstoffs z. B. haben eine wertvolle Eigenschaft:
Durch ihre negative Ladung ziehen sie in der
Luft frei schwebende schädliche Keime an, bin-
den und oxidieren diese. 

Große Minusladung = 
Regenerierungspotenzial
Im negativ geladenen Zustand übernehmen
Minus-Ionen eine wichtige Regulationsfunktion
für den Organismus. Untersuchungen der mo-
dernen Biophysik haben ergeben, dass der Kör-
per ab einer Menge von ca. 6.000 Minus-Ionen
pro Kubikzentimeter (quantitativ) in Eigenregu-
lation  maximale Regenerationsfähigkeit be-
sitzt. Bei noch so geringen  Beschwerden an
Beschwerdestellen, die zwangsläufig in den Po-
sitiv-Ionen höher liegen, verfügt der Organis-
mus im schlechtesten Fall kaum noch über eine
eigene Regenerationsleistung. Den Selbsthei-
lungskräften sowie der vitalen Leistung sind
entsprechend der möglichen Überlagerung
physikalische Grenzen gesetzt. 

Eine physikalische Regulation über atoma-
ren Zellaufbau kann nur über Ionenaus-
tausch erfolgen:
Macht man sich erst einmal bewusst, dass der
menschliche Körper über den atomaren, mole-
kularen Zellaufbau der quantenphysiologischen
Funktion und  biochemischer Existenz aus-
schließlich  über Feinstofflichkeit und der Infor-
mationsgesetzmäßigkeit aufgebaut und
gesteuert wird, so sind Krankheiten nichts an-
deres als Fehlsteuerungen im System. Der Io-
nenaustausch spielt hierbei eine wesentliche
regulative Rolle. Das Krankheitsbild selbst in
Wort und Bild dient der wichtigen Erkennung
jedoch nur katalogisiert. Berechtigterweise
steht hier auch schon das Medikamentenhand-
buch zur Verfügung. Wie aber sieht es mit der
Ursachenbehebung der atomaren molekularen
Veränderung und DNA-Fehlsteuerung aus? Hier
wirkt die Ionen-Therapie physikalisch  korrigie-
rend und muss folglich zu jeder individuellen
Therapie zusätzlich eingesetzt werden. 

In der therapeutischen Verpflichtung  müssen
somit Krankheiten grundsätzlich anders und
neu bewertet werden:

Symptome als Wirkung von quantenphysiolo-
gischen, oftmals psychosomatischen Ursachen
müssen zusätzlich in den feinstofflichen Berei-
chen über den Ionenaustausch molekular kor-
rigiert und nachhaltig stabilisiert werden. Durch
chemische Verabreichung alleine sind Krank-
heiten bei Patienten mit hohen Energiedefizi-
ten schwer oder kaum zu behandeln und
bleiben sogar oft unheilbar. Die Folgen sind
chronische Erkrankungen. Es sei denn, das
Krankheitsbild ist nicht so gewichtig. Doch sind
Patienten mit hohen Energiedefiziten kaum
therapierbar. Der Energiemangel muss zu-
nächst ausgeglichen und stabilisiert werden.
Dies kann nur über die atomare molekulare Zel-
laktivierung über Ionenaustausch und Licht-
spektralenergie über elektromagnetische
Einheit von mehr als 1000 Billionen Schwingun-
gen pro Sekunde erreicht werden, niemals aber
über biochemische Ebene, da sie keine elektro-
magnetische Spannung erzeugt. Verstehen wir
jetzt die resonante Therapie?

Unerlässlich: 
In der Therapie werden jedoch hierzu häufig
die Ermittlungen von wichtigen Faktoren, wie
die Erkennung des Energiestatus des gesamten
Organismus und einzelner Organe sowie die Er-
kennung des bioelektromagnetischen Gesamt-
spektrums in ihrer Leistung nicht berücksich-
tigt. Ebenso fehlen oft die Messungen  zur  Er-
kennung der qualitativen DNA-Steuerfunktion
im Informationsaustausch und die Bestimmung
qualitativer Zellkommunikation. So bleibt somit
auch die Erkennung der Steuerblockaden
(DNA-Fehlsteuerungen) über bioenergetische
DNA-Analysen vernachlässigt oder diese Mes-
sungen werden  erst gar nicht angeboten. 

In der  Klinik  der medizintechnischen Praxis
„INAKARB“ des Herrn Prof. Dr. Dr. Edinger, rus-
sische Raumfahrtmedizin werden verantwor-
tungsbewusst zu anderen Diagnoseverfahren
solche Messungen zur Therapiebestimmung
und Diagnostik akribisch durchgeführt.  

Zur effektiven Ionentherapie (IntraScalar-Ka-
bine) in der örtlichen Praxisanwendung  bei
Herrn Prof. Dr. Dr. Edinger gehören die X-Qua-
der Keramikmodule zur privaten Nachbehand-
lung der Zellstabilisierung mit Ausgleichspoten-
zial zur qualitativen Anhebung und Stabilisie-

rung des Energieniveaus. Dies kann ausschließ-
lich wie wir es erfahren haben über Lichtspek-
tralenergie zellatomarer Schwingungserhöhung
erfolgen. Die durch die Entwicklergruppe der
In-Photonic ausgereifte Technologie unter der
Leitung des Herrn Dr. K. H. Fuchs unter wissen-
schaftlichen anerkannten und durch Universi-
täten sowie namhaften Institutionen
beglaubigten Verfahren, steht einzig in der mo-
dernen Medizintechnik in der Ionentechnolo-
gie und ist somit alleine in der Geschichte der
Medizintechnik. Die In-Photonic IntraScalar
Methode wird in den Praxen der Naturheilver-
fahren, in der Komplementärmedizin und na-
turonkologischen Ionentherapie erfolgreich
eingesetzt. Das neue Zeitalter der Ionen-The-
rapie hat somit begonnen.

X-Quader Ionen-Moduleinheiten:
Die X-Quader Module sind leistungsstarke
Ionen-Generatoren und verfügen quantenphy-
siologisch über ein Übertragungspotenzial von
ca. 1,6 Millionen nutzbare Minusionenfelder
pro Kubikzentimeter. Beim Menschen liegt das
quantitative Energiepotential wie bereits er-
wähnt bei nur 6.000 Minusionenfeld.  Somit
verfügen X-Quader-Ionen-Module über eine
leistungsstarke, effektive Überlagerungsenergie
von mehr als das 260  Fache der Natur gesetz-
mäßigen Körperfunktion und sind ebenso für
die private Nutzung zur Ionen-Anwendung für
zuhause konzipiert, die man auch präventiv
nutzen soll. Sie verfügen über die elektromag-
netische Langzeitwirkung der In-Photonic Ver-
fahren aufgewertete Siliziumkristalle von mehr
als 15.000 Jahren. Die Module werden zur An-
wendung lediglich unter das Bett gestellt oder
werden zur professionellen Energetisieren von
Nahrungsergänzungen, Kosmetik, Wasserioni-
sierung und vieles mehr weiterhin eingesetzt.

X-Quader-Ionenmodule aus Keramik 
Menschen oder Patienten, die der krankheits-
bedingte Energiemangel bei über 40% und
mehr liegt, verfügen kaum noch an Reserven
für die physikalische Eigenregulation bzw. den
eigenständigen Ionenaustausch. Krebskranke
und andere schwerkranke Menschen verfügen
an einen Energiemangel von 68 und 72%. So
nehmen Krankheiten ihren Lauf. Dieser vitale
Aspekt wird in der klassischen Therapie kaum
berücksichtigt. Bei einem Energiemangel von

Große Minusladung = 
Regenerierungspotenzial

Negativ geladenes Ion Positiv geladenes Ion             Neutrales Atom



mehr als 60% ist eine Selbstregulierung nicht
mehr möglich. Die Forschungen der modernen
Biophysik belegen, dass das Immunsystem von
der Energiegröße abhängig ist. Ebenso kann die
Leistung der biochemischen wie auch der bio-
physikalischen Funktion entsprechend dem
Energieniveau eingeschränkt oder gar inaktiv
sein. Die Leistung dieser X-Quader-Ionen-Mo-
dule erfüllt die Aufgabe, diese Regulationsfunk-
tion zu übernehmen und nachhaltig zu
stabilisieren. Die IntraScalar-Station (Ionen-Ka-
bine) in der Praxis von Herrn Prof. Dr. Dr. Edin-
ger verfügt über mehrere Generatoren mit
einer Leistung von mehr als 3,6 Millionen Mi-
nusionen-Einheiten (bzw. 12,7 Millionen) kon-
zentrierte Übertragung und dient dem
atomaren Zellaufbau und der fundamentalen
Wiederherstellung des physikalisch biologi-
schen Ordnungssystems. Zudem bietet die In-
formationstherapie in der medizintechnischen
Neuheit ein individuelles Übertragungspoten-
zial und auf jeden Patienten eingestellt.

In seiner Wirkung trägt das Modul zur Stabili-
sierung der Zellaktivität bei und erhöht das
Energiepotenzial.  In der Energietherapie und
präventiven Nutzung ist es also sinnvoll, für
eine stetige Stabilisierung und Ionenaustausch
im Organismus zu sorgen und zwar Jahre bevor
Krankheiten ihren Lauf nehmen können. Das
stabile Ausgleichspotenzial verhindert in der
präventiven Nutzung weitgehend das Ausbre-
chen von Krankheiten. Präventiv bietet der ste-
tige Energieausgleich  während des Schlafes
über die Stabilität auch den Schutz vor Über-
lastungen und Umweltschäden. Als Modulsys-
tem wird die Leistung mit anderen
Therapiemethoden z.B. Magnetfeldtherapie,
Bioresonanzmethode zu optimaler Wirkung
kombiniert. Zur Anwendung zu Hause legt man
das Modul unter das Bett. In Einzelfällen er-
reichten wir sogar über das hohe Energiepo-
tenzial des X-Quader-Ionen-Moduls die
Auflösung von Metastasen. Energieblockaden
werden gelöst und die Leistung des Anwenders
wird nachweislich gesteigert

Die Leistung des X-Quader Ionen-Moduls wird
zur unterstützenden Therapie während und
nach der IntraScalar-Behandlung (Ionen-Ka-
bine) zuhause  eingesetzt. 

X-Quader Ionen-Modul in der Wellnessan-
wendung für Hochleistungssportler die Nr.
EINS in der sekundenschnellen Zellaktivie-
rung for more Power of Life
Stresserkrankungen haben einen hohen Anteil
in den Arztpraxen. Welche Therapien können
hier angeboten werden, wenn das vegetative
Nervensystem durch zunehmenden Energieab-

fall aus dem Gleichgewicht oder gar aus den
Fugen gerät? Medikamente können hier nicht
die Dauerlösung sein. 

Die Überforderung des Organismus
durch psychische Belastungen können
schwerwiegende Folgen haben:

Stress verursacht Angst und somit Verspannun-
gen und lässt das Herz schneller schlagen. Die
Leistung fällt drastisch ab. Erhöhter Blutdruck,
Kopfschmerzen und Magenbeschwerden tre-
ten auf. Sie gehören zu den häufigsten   Stress-
erscheinungen mit zunehmenden Folgen.
Depressionen und Aggressionen machen sich
breit. Der Umgang miteinander  wird zuneh-
mend hektischer. 

All diese Erscheinungen sind  Folgen des zu-
nehmenden Leistungsdrucks, der sich als Ener-
gieräuber auswirkt.   Davon sind nicht nur
Führungskräfte in den oberen Etagen betrof-
fen.  Das gilt auch für Menschen, die  im Berufs-
leben allgemein unter Belastungen stehen.
Heutzutage wird generell dauerhafte Hochleis-
tung gefordert. Solche Dauerbelastungen und
Stresserscheinungen führen nicht selten zu ge-
sundheitlichen Schäden. Die stressbedingten
Beschwerden führen die Krankheitsstatistik
schon an.  Heute können diese Beschwerden
durch die X-Quader-Ionen-Module behoben
werden und eine präventive Anwendung lässt
diese Probleme gar nicht erst entstehen.

Das X-Quader-Ionen-Modul ist  mit einem High
Tech Verfahren ausgestattet und bietet ein
Energiepotenzial, das in der Lage ist, die Ursa-
che von Müdigkeitserscheinungen, Erschöp-
fungszuständen, Sauerstoffmangel und
stressbedingter Überreiztheit in wenigen Minu-
ten  weitgehend zu beheben. Eine signifikante
Verbesserung der Leistungssteigerung und Har-
monisierung des Vegetativums sowie ein vitales
Wohlbefinden zeigen sich nach nur einer
Stunde  Anwendung mit X-Quader-Modul. Oft
genügen schon 20 Minuten um Verspannun-
gen, Beschwerden, Aggressionen, Überreiztheit
und Stress bedingte Kopfschmerzen zu lindern
oder sie ganz aufzuheben. Präventiv genutzt
lässt das X-Quader-Modul erfahrungsgemäß
solche stressbedingten Beschwerden gar nicht
erst aufkommen. Der Energiemangel nimmt
Einfluss auf das biophysikalische Verhalten und
das  Regenerationspotenzial des Organismus,
auch ist das Immunsystem von dieser Leistung
und Stärke abhängig. 

Vergleichen wir das simpel mit einer Autobat-
terie: Bei einem Energieverlust von 10% verfügt
die Batterie nur noch an 10,8 Volt Leistung und
kann den Motor nicht mehr starten. Der bio-

physikalische Organismus funktioniert auf der-
selben bioelektromagnetischen Gesetzmäßig-
keit. Hier lässt sich nur erahnen, dass der
Organismus bei zunehmender Leistungsschwä-
che in seiner biophysikalischen Funktion lahm-
gelegt wird. Lassen wir bei jeglicher Therapie,
Präventivmaßnahme und in der Wellnessan-
wendung die so wichtige vitale Aufwertung
durch Energieaufnahme und bioenergetische
Stabilisierung unberücksichtigt, so müssen wir
uns nicht wundern, wenn dann die Krankheiten
trotz vorbildlicher Therapie-Bemühungen den-
noch ihren Lauf nehmen. Wenn wir nicht Rege-
nerierungs-Phasen durch Ruhepausen einlegen
und präventiv zellaktivierende Energien nutzen,
so treten unweigerlich Stressprobleme auf und
der Gang zum Arzt rückt immer näher. Gegen
all die Belastungen des Umweltgeschehens und
des stressgeplagten Alltags, ist die vitale Nut-
zung der bioenergetischen Stabilisierung schon
unumgänglich geworden. Solche leistungs-
starke Anwendungen der Zellaktivierung findet
man jedoch nur sehr selten und kann durch
kein Präparat zur Einnahme ersetzt werden. 

So finden wir die X-Quader-Ionen-Module zur
schnellen  Zellaktivierung bei Hochleistungs-
sportlern unter deren  Bett. Übergreifend in
präventiver Nutzung bieten die X-Quader-
Ionen-Module bei anspruchsvollen, gesund-
heitsbewussten  und sportlich aktiven
Menschen Dauerhochleistung und Präventiv-
maßnahme in einem. 

Die Anwendung der X-Quader-Ionen-Module
zeigen schnelle Therapieerfolge auch in der Be-
handlung von Stresserscheinungen, Erschöp-
fungszuständen und Burnout - Syndrom. Man
muss nicht unbedingt krank sein, um das X-
Quader-Ionen-Modul anzuwenden. 

„medical in“ 
Tel. +49-(0)8243-9932263
Hauptstr. 2, 86925 Fuchstal-Leeder

info@medical-in.de 
www.medical-in.de
www.in-photonic.de

Rechtshinweis:
Die Wissenschaft hat die Wirksamkeit des In-Photonic Wirkungsverfahrens durch biologische Langzeitstudien und eine entsprechende Dissertation an der BOKU
Universität Wien bestätigt. Hierbei konnte in hochspezialisierten Versuchsreihen die Zellstabilisierung bei Pflanzen nachgewiesen werden. Schulwissenschaftlich be-
legte Studien über den energetischen Zellschutz beim Menschen existieren zwar noch nicht – wir gehen jedoch aufgrund unserer eigenen Erfahrungen, der spekta-
kulären Milchtestreaktion sowie der Heilerfolge mit dem vielfach bewährten (wenn auch ebenfalls noch nicht wissenschaftlich belegten) Bioresonanzverfahren von
einer Übertragbarkeit der Effekte auf den Menschen aus.  


